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Im Rahmen der »Königs-
felder Begegnungen« lädt
der Historische Verein Kö-
nigsfeld am Sonntag, 24.
April, ein zur Vortragsver-
anstaltung »Yeziden – Ge-
schichte, Religion und der
IS-Terror«.

Königsberg. Im Rahmen des
Vortragsabends geht es um
das Thema »Zwangskonver-
sion, Massenhinrichtungen
und Sklaverei – so geht die
dschihadistisch-salafistische 
Terrorgruppe Islamischer
Staat (IS) mit Andersgläubi-
gen in von ihr beherrschten
Gebieten im Irak und Syrien
um.«

Hunderttausende sind auf
der Flucht oder in Geiselhaft.
Das Europäische Parlament
spricht von einem Genozid
gegen religiöse Minderheiten,
insbesondere assyrisch-chal-
däisch-aramäische Christin-
nen und Christen und Ange-
hörige der Religionsgemein-
schaft der Yeziden. Während
das Orientalische Christen-
tum mehr oder weniger in der
europäischen Öffentlichkeit

bekannt ist, gibt es nur wenig
detaillierte Informationen
über die Religionsgemein-
schaft der Yeziden.

Die Geschichte der Yeziden
ist von systematischer Ver-
nichtungsfeldzügen, Vertrei-

bungen, religiöser, gesell-
schaftlicher und wirtschaftli-
cher Entrechtung gekenn-
zeichnet. Sie geht auf eine
4000 Jahre alte Geschichte zu-
rück. Das Hauptsiedlungsge-
biet liegt im Norden Irak, Os-

ten der Türkei, Nordwesten
Irans, Nordosten Syriens so-
wie in Armenien, Georgien
und Aserbaidschan. In den
vergangenen Jahren migrier-
ten viele Yeziden nach West-
europa, hauptsächlich nach

Deutschland.
Der Referent Jan Ilhan Kizil-

han ist Psychologe und Orien-
talist. Der international an-
erkannte Experte der Trans-
kulturellen Psychiatrie, kul-
tursensiblen Psychotherapie,
Traumatologie und Minder-
heitenreligionen leitet den
Studiengang Soziale Arbeit
mit psychisch Kranken und
Suchtkranken an der Fakultät
für Sozialwesen der Dualen
Hochschule Villingen-
Schwenningen.

Therapeutischer Leiter
des Sonderkontingents

Zugleich ist er medizinisch-
therapeutischer Leiter des
Sonderkontingents der Lan-
desregierung, das bis Januar
2016 mehr als 1000 Personen,
die in den Händen der IS wa-
ren, zur Behandlung nach Ba-
den-Württemberg geholt hat.
Er ist Autor zahlreicher Bü-
cher und internationaler Pub-
likationen.

Der Vortrag beginnt am-
Sonntag, 24. April, um 19.30
Uhr im Haus des Gastes. Der
Eintritt ist frei.

Historie voller Vertreibung und Leid
Vortragsreihe | Königsfelder Begegnungen stellt »Yeziden – Geschichte, Religion und der IS-Terror« in Fokus

Der Referent Jan Ilhan Kizilhan ist Psychologe und Orientalist. Foto: Königsfelder Begegnungen
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Königsfeld. Die Aufträge für
für das Straßensanierungs-
und -erneuerungsprogramm
sowie für das Wegebaupro-
gramm in Königsfeld und sei-
nen Ortsteilen vergab der Ge-
meinderat. Günstigste Biete-
rin: die Bösinger Firma Ge-
brüder Bantle GmbH & Co.
KG mit 167 000 Euro. Im
Haushalt eingeplant waren
über 200 000 Euro.

In Buchenberg soll an der L
177 Richtung Müllehen auf
215 Metern die Asphalttrag-
deckschicht ersetzt werden.
Dazu kommt die Sanierung
eines 90 Meter langen Teil-
stücks des Wanderrundweges
vom Gebäude Dörfle 17 in
Richtung Lange Gasse.

In Burgberg soll der bisher
wassergebundene Parkplatz

beim Rathaus im Bereich der
Fahrgasse eine Asphalttrag-
deckschicht erhalten. Auf 55
Metern soll der wassergebun-
dene Weg in der Burgstraße
25 beim Anwesen Lehmann
saniert werden. Vor dem Ge-
bäude Nummer 31 in der
Burgstraße sollen auf 30 Me-
tern Granitleistensteine zur
Ableitung des Oberflächen-
wassers versetzt werden.

Asphaltdeckschicht
am Fallenweg

In Erdmannsweiler sind im
Amselweg auf 40 Metern, bei
den Gebäuden 3 bis 1/1, der
Ausbau des unregelmäßig ab-
gesenkten Betonpflasters und
der Einbau einer Asphalttrag-
deckschicht geplant. Im Ein-
mündungsbereich Ortinstra-

ße/Haselnussweg soll ein 35
Meter langer Gehweg bis zum
Gebäude Nummer 29 Ortins-
traße entstehen. Geplant ist
zudem die Sanierung eines
Teilstücks der Asphaltdeck-
schicht am Fallenweg.

In Königsfeld soll in der Lui-
senstraße von Haus-Nummer
16 bis 12 der Gehwegsbelag
auf 65 Metern erneuert werden.

In Neuhausen ist die Sanie-
rung eines 300 Meter langen
schadhaften Teilstücks des
Grundwegs geplant.

In Weiler soll auf einem 130
Meter langen Teilstück der
Verbindungsstraße Weiler-
Hardt die Asphalttragdeck-
schicht ersetzt werden. Ge-
plant ist die Sanierung einer
Straßenabsenkung zwischen
den Gebäuden Stettener Stra-
ße 11 und 13. Der Gemeinde-
rat stimmte allen Vergaben zu.

167000 Euro für Instandsetzungen
Straßenbau | Arbeiten werden deutlich günstiger als geplant

Königsfeld. Die Anmeldung
der Schulanfänger für das
Schuljahr 2016/2017 findet
statt am Montag, 9. Mai, ab
7.30 Uhr in den Räumen der
Grundschule Königsfeld,
Mönchweilerstraße 15 (Raum
E13). 

Alle Eltern der gemeldeten
schulpflichtigen Kinder wer-
den hierzu schriftlich eingela-
den mit genauer Anmelde-
zeit. Bei der Anmeldung sind
die Geburtsurkunde oder der
Personalausweis des Kindes
vorzulegen. Ein Elternteil so-
wie das anzumeldende Kind
sollten zur Anmeldung in die
Schule kommen.

Schulpflichtig werden alle
Kinder, die in der Zeit vom 1.
Oktober 2009 bis zum 30. Sep-
tember 2010 geboren wurden.
Kinder, die in der Zeit vom 1.
Oktober 2010 bis zum 30. Juni
2011 geboren wurden, kön-
nen von den Erziehungsbe-
rechtigten ebenfalls angemel-
det werden. Im vergangenen
Jahr zurückgestellte Kinder
müssen erneut angemeldet
werden. Anträge auf Zurück-
stellung oder vorzeitige Ein-
schulung sind bei der Schul-
leitung erhältlich.

Anmeldung der
Schulanfänger

Mit richtig lernen von der
Grundschule bis zu den Ab-
schlussprüfungen beschäftigt
sich ein Vortrag.

St. Georgen (dvs). Der Förder-
verein der Robert-Gerwig-
Schule lädt engagierte Eltern,
am Dienstag, 26. April, um 19
Uhr ins Theater im Deutschen
Haus zum kostenlosen Vor-
trag »Das Lernen lernen« ein.

Der Vortrag vermittelt Lern-
techniken und individuelle
Lernmethoden für unter-
schiedliche Lerntypen. Mit
praktischen Tipps zur Kom-
munikation, Motivation und
Hausaufgabenbearbeitung kön-
nen Eltern ihre Kinder weg-
weisend im Lernalltag unter-
stützen.

Motivation: Praktische
Tipps zur Überwindung von
»Null-Bock-Phasen«.

Lerntypen: Wie Kinder ler-
nen und welcher Lerntyp ent-
spricht dem Kind.

Kommunikation: Eltern
und Kind – gemeinsames Ler-
nen ohne Streit

Hausaufgaben: Wie Eltern
ihrem Kind helfen können,
schnell und effizient zu arbei-
ten. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.lvb-lernen.de

Eltern helfen
ihren Kinder
beim Lernen

Königsfeld (hü). Bürgermeis-
ter Fritz Link berichtete über
einen Zuwendungsbescheid
aus einem kommunalen Son-
derinvestitionsgesetz. 

Die Gemeinde bekommt in
einer ersten Tranche etwa
126 000 Euro. Davon sollen
64 000 Euro für energetische
Sanierungen im Kindergarten
Erdmannsweiler und etwa
51 000 Euro für die Sanierung
der Eingangsüberdachung am
Kindergarten Arche verwen-
det werden. Kleinere Sum-
men sind für Abgaswärmetau-
scher im Rathaus Königsfeld
und im Haus des Gastes vorge-
sehen. Eine zweite Tranche
möchte die Gemeinde unter
anderem für die Sanierung
und Erweiterung der Gemein-
dehalle Weiler nutzen.

Geldregen aus
Sondertopf

Flotte Melodien aus den Bergen
Die »Knöpflespieler« aus Tennenbronn spielen beim steirischen
Musikabend zu Gunsten der Kinder-Krebs-Nachsorgeklinik Katha-
rinenhöhe in Schönwald am Freitag, 29. April, um 19 Uhr im Gast-
haus Waldau-Schänke in Buchenberg. Geboten wird Musik aus
dem schwarzwälder und alpenländischen Raum. Die Gruppe aus
dem Akkordeon-Orchester Tennenbronn befasst sich schon seit
Jahren mit dieser Musik. Ob Steirische Harmonika, Schwyzerörgeli
oder Club-Instrumente: Auf die Gäste wartet ein abwechslungsrei-
ches Programm. Foto: Bantle

Königsfeld. »Ich bin wirklich
überrascht, wie einfach das
geht, ein Handy zu hacken«,
musste Dominik zugeben.
Der Gymnasiast hatte wie sei-
ne Mitschüler aus der gesam-
ten Oberstufe der allgemein-
bildenden und beruflichen
Zinzendorfgymnasien und
anderer Schulen aus der Re-
gion beim Vortrag des Profi-
Hackers Erwin Markowsky in
der Neuen Tonhalle in Villin-
gen erlebt, wie schnell mal
eben eine Spionage-Software
auf Smartphone und Note-
book landet. Nicht weniger
alarmierend war für ihn, wie
nachlässig die meisten mit
den Sicherheitseinstellungen
umgehen, wie leicht sich die
Gesichtserkennung als Han-
dysperre umgehen lässt und
viele andere verblüffende Fak-
ten zum Thema IT-Sicherheit.

Die gute Nachricht kam zu-
erst: die beliebte Kommunika-
tionsplattform WhatsApp hat
ihre Sicherheit erhöht und
sendet jetzt verschlüsselt.
Doch grundsätzlich heißt es
beim Herunterladen jeder
App: Gehirn einschalten!
»Wozu braucht eine Schritt-

zähler-App Zugriff auf meine
Kontakte?«, meinte Markow-
ski, der auf Einladung der So-
zialstiftung der Sparda-Bank
Baden-Württemberg im Rah-
men des Projektes Sparda-
SurfSafe die Problematik sehr
unterhaltsam rüberbrachte.

Vermeintlich sicheres
Passwort

Immer wieder holte er sich
Schüler aus dem Publikum.
Die erste war Lissy aus der
10a, die er mit Marlon und
dem Auftrag, miteinander zu
flirten, ins Foyer schickte.
Blitzschnell hatte er sich in
Marlons Smartphone einge-
hackt und ließ die gesamte
Unterhaltung der beiden im
Vortragssaal hörbar werden.
Dem gehackten Telefon war
nichts anzumerken. Auch Mi-
lena, die später auf die Bühne
gebeten wurde, konnte nicht
erkennen, dass die Webcam
trotz des vermeintlich siche-
ren Passwortes, das sie zuvor
vergeben hatte, sie filmte. 

Gängige Sicherheitssperren
wie Gesichtserkennung und

Fingerabdrücke seien leicht
zu umgehen, schilderte Mar-
kowsky. Für die Gesichts-
erkennung genüge es, dem zu
hackenden Smartphone ein
Bild des Besitzers hinzuhal-
ten, am einfachsten eines, das
zuvor mit einem anderen
Handy gemacht wurde. Selbst
Fingerabdrücke seinen nicht
sicher: »Vor ein paar Jahren
wurde der Fingerabdruck von
Ursula von der Leyen von
einem Foto über eine be-
stimmte Software rekonstru-
iert.« Das sei wohl der Grund,
wieso Merkel immer ihre Fin-
gerspitzen gegeneinander hal-
te, witzelte der Hacker. 

Gleich zu Anfang seiner
Show hatte Erwin Markow-
sky, der hauptberuflich im
Auftrag großer Konzerne de-
ren Netzwerke auf Sicher-
heitslücken prüft, gezeigt, wie
er mit einem kleinen Gerät
(für weniger als 200 Dollar)
allen Smartphones im Raum
vorgaukeln konnte, es sei der
heimische Router. »Durch die
WLAN-Funktion loggt sich
das Telefon ein und ich habe
vollen Zugriff auf alle Kontak-
te und Bilder.« Alle – teils sehr

fantasievollen – Routernamen
und Zugriffsdaten erschienen
sofort auf den großen Projek-
tionsleinwänden. Markowsky
riet den Schülern unter ande-
rem, das WLAN nicht dauer-
haft anzulassen, die Software
des Herstellers zu aktualisie-
ren, beim Computer die Fire-
wall zu aktivieren und sich
über jede App vorher zu infor-
mieren.

Bei Dominik hat es gewirkt:
»Ich werde jetzt jedes Mal
mein WLAN ausschalten,
wenn ich das Haus verlasse.«

Innerhalb von Sekunden geknackt
Kommunikation | Profi-Hacker Markowsky über IT-Sicherheit

Erwin Markowski schafft
es, mit seinem unterhaltsa-
men Vortrag die Schüler
für IT-Sicherheit zu sensibi-
lisieren. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist immer eine Kontaktaufnah-
me möglich.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon 
07725/10 17.
nDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
n Zum Filmabend lädt heute 
mit »Ein perfekter Platz« lädt 
heute der Verein Kunst und 
Kultur ein. Beginn 19.30 Uhr 
im Haus des Gastes.

NEUHAUSEN
nDie Feuerwehr-Abteilung
hat Hauptprobe am Samstag, 
23. April, um 16 Uhr beim 
Gasthaus Engel.

n Königsfeld

Schwarzwälder Bote, 21. Aprill 2016


